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D 46231

Immobilien versprechen Stabilität

Helmut Richardi Verlag

KOMMENTIERT:„Immobilien – 

Europa ist voller Schnäppchen“ 
Stefan Wundrak, Research Manager Europe 

bei Henderson Global Investors, London

Charity-Aktivitäten – Imagetransfer als Beratungskonzept

Immobilienanlagen im 
liquiden Multi-Asset-Portfolio

Ist das Familienheim erbschaftsteuerlich 

wirklich privilegiert?

Familiäres Pfl egefallrisiko – 
die Versicherungsschutzlösung prüfen

Solardächer mieten – rentierliches 

Steuersparmodell für Investoren? 
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März 2009

12. Jahrgang

D 46231

Mandantenbetreuung per IT

Helmut Richardi Verlag

CRM-Mandantenverwaltung –

mobile Beratung aus einer Hand

KOMMENTIERT:

„Krise
nzeiten brauchen einen

klaren Kurs –
 und Weitblick

”

Prof. D
r. A

ndreas Pinkwart, M
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r fü
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novation, Wisse
nsch

aft, 

Forsch
ung und Technologie und ste

llve
rtre

tender NRW-Ministe
rpräsident

„Rating-Agenturen? –

sprechen Sie nicht

übel vo
n Toten”

Steigende Mandantenansprüche –

der Haftungsdruck wächst
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gmöglich

keiten für

die Insolvenzverwaltung nutzen
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Mai 2009

12. Jahrgang

D 46231

Nachfolge und Vermögensweitergabe

Helmut Richardi Verlag

KOMMENTIERT:

„Steuerregeln für Unternehmen 

verschärfen die Krise”

Dr. Horst Vinken, Präsident der 

Bundessteuerberaterkammer, Berlin

Finanzverwaltung 

zur Banken-Anfrage

„Abgeltungsteuer“

Familiäre Zukunftssic
herung – 

Finanzinvestoren als Alternative
Gesellschaftsve

rträge – 

Nachfolgeklauseln jetzt prüfen

Unternehmerisch
e 

Immobilienbeteiligungen 

als Gewinner

WSH-Vermögensverwalter-Ranking:

„Elite“ der Geldmanager in der Krise

Vermögen
& Steuern

Fachzeitschrift für die

Steuer-, Rechts- und 

Vermögensberatung
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Juni 2009

12. Jahrgang

D 46231

Stiftungen und Vermögenssicherung

Helmut Richardi Verlag

KOMMENTIERT:

„Stiftungen 

in der Wirtschaftskrise”

Prof. Dr. Andreas Schlüter, Generalsekretär,

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, Essen

Investment AG

als europäisches

Anlagevehikel

Vorausschauend rechnen

schont das Familienvermögen

Gemeinnützige und Familienstiftungen –

Nachfolgeplanung harmonisieren

Auslandsvermögen vor doppelter

Erbschaftsteuer schützen

Steueroasen-Diskussion –

Aufgabe des Bankgeheimnisses
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Juli 2009

12. Jahrgang

D 46231

Versicherungslösungen 2009

Helmut Richardi Verlag

KOMMENTIERT:

„Generation 50plus – Potenzial

nicht nur für Versicherer”

Thomas Bahr, Vertriebschef Clerical Medical 

und Heidelberger Leben

Bankgeheimnis

und Steueroasen –

die Konsequenzen

Berufsunfähigkeitsrisiken und bAV –

Haftungs- und Insolvenzabsicherung

Vermögenserhalt im Erbfall

per Versicherungslösung

„Geldhäuser sind verpfl ichtet

das Kundenrating offenzulegen“

V&S-Praxis: Verschonungsnormen

und Nachsteuerrisiken überprüfen
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August 2009
12. Jahrgang

D 46231

bAV-Konzepte optimieren

Helmut Richardi Verlag

KOMMENTIERT:
„Bei Familienstreitigkeiten noch früher

an den Fiskus denken“
Dr. Lutz Engelsing, Steuerberater und Partner der Dr. Harzem & Partner KG (DHPG), Bonn

Liechtensteiner
Bank – Vertrauen als 

Geschäftsmodell
bAV-Haftung: Feststellungen zu unerlaubter Rechtsberatung

BilMoG – Finanzierungslückenbei Pensionszusagen ausgleichen

„Gezillmerte bAV-Verträge –
Entwarnung durch das BAG?“

Bewertung von Pensionszusagen:Rechnungsgrundlagen anpassen

Vermögen
& Steuern

Fachzeitschrift für dieSteuer-, Rechts- und Vermögensberatung

9/09
September 200912. Jahrgang

D 46231

Chancen im Ausland 2009

Helmut Richardi Verlag

KOMMENTIERT:
„Steuerhinterziehung – neues

Gesetz erfordert mehr Beratung”StB/WP/Dipl.-Kfm. Hans-Christoph Seewald, 

Präsident Deutscher Steuerberaterverband e.V., Berlin

Ehrenämter – helfen ohne Haftungsfallen

Internationalisierung und Beraterhaftung

Ganzheitliche Beratung bei
grenzüberschreitenden Aktivitäten

DIHKJ- und Roland Berger-Studie: 
Restrukturierungserfolg in Japan

Nachfolgeplanung als Investition und 

Dienstleistung – Honorarkalkulation
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KurzcharakteristikVermögen & Steuern lesen Steuerberater, Rechtsanwälte, Financial Planner  
und Banker im Abonnement, wenn sie auf Vermögensfragen Antworten aus erster Hand 
brauchen.

Vermögen & Steuern vereint Berater und Mandanten auf höchstem Niveau  
und doch mit dem richtigen Abstand. Denn – Vermögen & Steuern ist eine unabhängige 
Fachzeitschrift. Die Redaktion ist allein der besten Information verpflichtet. 

Deshalb ist Ihre Anzeige in V&S Ihre beste Empfehlung.
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Internet: http://www.kreditwesen.de  E-Mail: anzeigen@kreditwesen.de
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Aus der Redaktionsplanung 2010
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Schwerpunkt-Ausgaben 2010

Januar
Finanzplanung 2010
–	Steuer-Vorgaben und  
	 -strategien 2010
–	Erbschaft- und Schenkungsteuer
–	Vermögensbewertung/Rating
–	Absicherung von Haftungsfragen

Februar
Neue Konzepte für die Finanzberatung
–	bAV – Trends und Fakten
–	BilMoG und Bilanzstrategien
–	Vergütungskonzepte
–	Beraterhonorare
–	Risikomanagement

März
EDV-basierte Vermögensberatung
–	EDV für Berater und Banken
–	 Informations-Plattform „CeBIT 2010“
–	Finanzierungsprogramme 2010
–	Dienstleistungsmanagement per IT
–	Rechenzentren und Service

April
Steuerberater und Banken
–	Besteuerung von Finanzanlagen
–	Mittelstandsfinanzierung
–	Produkte und Dienstleistungen
–	Finanzkooperationen
–	EDV-Support für Finanzberater

Mai
Nachfolge als Beratungsfeld
–	„Estate Planning“ als Netzwerkdisziplin
–	Familienunternehmen im Mittelstandsfokus
–	Kanzlei-Erwerb/-Verkauf/-Verschmelzung
–	Nachfolge-Exit und Vermögenssicherung

Juni
Stiftungsmanagement
–	Stiftungs- und Stifter-Beratung
–	Bürger- und Privatstiftungen
–	Stiftungskonzepte mit Auslandsbezug
–	Stiftungsservice durch Finanzgremien

Mögliche Ergänzungen und Änderungen der Themen siehe www.kreditwesen.de.



Juli
Versicherungen und Vorsorge
–	Betriebliche Versorgungs-Modelle
–	Direktversicherungs-Konzepte
–	Kanzlei-Versicherungen – Fallbeispiele
–	Vermögensschaden-Versicherungen
–	Auslandsofferten als Alternative

August
Altersvorsorge und bAV
–	Konzepte, Fallstudien, Perspektiven
–	Rentenstrategien, private und betriebliche
–	Unterstützungskassen, Pensionsfonds
– Versorgungsmodelle für GmbH-Geschäftsführer
–	Zeitwertkonten-Beratung

September
Vermögen und Ausland
–	Privatanlagen/Fondsbeteiligungen
–	Gewerbliche Engagements
–	Vermögensübertragungen im Ausland
–	Auslandsberatung/Offshore-Konzepte
–	Doppelbesteuerungs-Spezialitäten

Verlag Helmut Richardi GmbH  Telefon (0 69)97 08 33-26  Telefax (069)7 07 84 00
Aschaffenburger Straße 19  60599 Frankfurt am Main  Postfach 11 11 51  60046 Frankfurt am Main

Internet: http://www.kreditwesen.de  E-Mail: anzeigen@kreditwesen.de

Redaktionsanschrift: 
Dipl.-Vw. Karl-Heinz Badura 
Am Flutgraben 10, 52388 Nörvenich

Telefon	 0 24 26/51 03 
Fax	 0 24 26/57 27 
E-Mail	 m.badura@badura.com

Oktober
Immobilien-Anlagen und -Management
–	 Immobilienbesteuerung im Wandel
–	 Immobilientrends im Ausland
–	Sonderimmobilien und Steuern/REITs
–	 Immobilienübergabe in der Familie
–	 Immobilien-Leasing/PPP-Beratung

November
Steueroptimierte Kapitalanlagen
–	 Immobilienfonds
–	Schiffs- und Flugzeugfonds
–	Auslandsbeteiligungen
–	Zweitmarkt- und Spezialfonds
–	Alternative Energien/Nachhaltigkeitskonzepte

Dezember
Jahresend-Controlling
–	Steuerstrategien zum Jahresende
–	Vermögenscheck/Vertrags-Controlling
–	Persönliche/familiäre Finanzplanung
–	Steuerplanungskonzepte für 2011



Die tatsächlich verbreitete Auflage beträgt im Jahresdurchschnitt (1. Juli 2008 bis 30. Juni 2009) 1.683 Exemplare.  
Sie verteilen sich auf folgende Empfängergruppen:

Unternehmens- und Steuerberater	 63,4%

Rechtsanwälte	 8,3%

Finanzdienstleister	 3,4%

Vermögensverwalter, Anlageberater	 1,0%

Industrie	 1,0%

(Buch-)Handel, Presse, Verlage, Agenturen	 4,0%

Großbanken, Regionalbanken, Privatbanken	 3,5%

Sparkassen, Kreditgenossenschaften	 8,1%

Niederlassungen ausländischer Banken 
in Deutschland, Auslandsbanken	 0,3%

Investmentgesellschaften, Versicherungen	 2,4%

Politik, Verbände	 0,7%

Private	 3,8%

Sonstige	 0,1%

Auslandsverbreitung: 	 2,0%

Frankreich, Luxemburg, Niederlande, Österreich, Schweiz

Bezieheranalyse�
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Ständige Themen bei Vermögen & Steuern

– Private und betriebliche Altersversorgung, 
	 Versicherungen

– Steueroptimierte Anlagen im In- und Ausland

–	Anlage in Investmentfonds, Beteiligungsfonds  
	 und Immobilien

–	Anlagebewertung und Mandantenberatung

–	Finanzierung, z. B. von Nachfolgelösungen, M&A, 
	 Investitionen

–	Kanzleimanagement, Impulse für die  
	 Kanzleiorganisation und neue Geschäftsfelder

–	Informationstechnologie und Telekommunikation

–	Mandantengewinnung und -bindung

–	Steuer-News für Finanzplaner, Anwälte und Banker

–	„Financial and Estate Planning“, Nachfolgeplanung, 
	 Vermögensnachfolge

–	Aus- und Fortbildungs-Highlights  
	 der Finanzakademien

–	Beratungspraxis, Fallbeispiele und Empfehlungen

–	Vorstellung interdisziplinärer Kooperationskonzepte  
	 zwischen Banken, Hochschulen und Versicherungen 
	 mit Steuerberatern und Anwälten

–	Kompetenz-Forum, individuelle Kommentierung 
	 besonderer Sachverhalte

–	Gast-Kommentare renommierter Vorstandsvorsitzender,  
	 Verbandspräsidenten, Vorstände und Finanzpolitiker

–	Dazu Schwerpunkt-Hefte zu besonderen Anlässen,  
	 z. B. Stiftungen, Private Banking, Wealth Management,  
	 Beratungs-EDV, Mittelstandsfinanzierung
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